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A p p c n z e l l i s ch e S

Monatsblatt.
Nro. 5. Mai. 4834.

Ein Lakoniev gab auf die Frage, was er verstehe, die Antwort: »Ein Freier

ì.-^

Die Landsgemcinde den 27. April in Trogen.
(Beschluß.)

Dem Herrn Statthalter Signer wurde die nachgesuchte Ent-
lassung, in welche auch der Gr. Rath nicht gewilligt hatte, von
der Landsgemeinde sogleich bei der ersten Abinehrung mit großer
Mehrheit verweigert. — Für die erledigte Stelle eines Säckel-

Meisters hinter der Sitter hatten alle Beamteten, mit Ausnahme
des Herrn Landsfähnrich Leuch, der Herrn Hauptmann Wetter

nannte, den Rathsherrn Laurenz Meier in Herisau vorge-
schlagen; aus dem Volke wurden noch die HH. Landsbauherr
Zürcher und Hanptmann Widmcr in Stein, Rathschreiber

Tanner, Bauherr Schäfer und Obristl. Schieß in Herisau,
Hauptmann Müller in Huudwcil und Hauptmann Zuberbühlcr
und Althauptmann Frischknecht in Schwcllbrunn ins Mehr
gebracht; in die zweite Abmehrung kamen die HH. Meier,
Zürcher und Schieß, worauf nach der dritten Abmehrung, in
welcher noch zwischen den HH. Meier und Schieß zu entscheiden

war, die sehr überwiegende Mehrheit für Herrn Meier aus-

gesprochen wurde.— Dem Herrn Landshauptmann Knöpfet
wurde die verlangte Entlassung nach der ersten, dem Herrn
Landsfähnrich Weiß nach der zweiten Abmehrung verweigert,
wie auch der Gr. Rath ihrem Begehren nicht entsprochen hatte.

Es folgte jetzt die Wahl der übrigen Landesbeamteten vor
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der schönsten TagcAußerrohdcn's erfolgte.— Doppelt erhebend

nach einer so schönen Landsgcmcinde, schloß die übliche Beeidi-

gung, des LandammannS und des Volks die Geschäfte. Völlig
so erfreulich, als der so glückliche Gang der Geschäfte, ist die

Ruhe, welche seit dieser Landsgcmcinde im ganzen Lande

herrscht. Keine Reibung, kein Mißton der Parteien lassen sich

weiter vernehmen; alles Volk scheint Eines Sinnes geworden

zu sein, und unter den besten Vorbedeutungen beginnt die

Revisionscommission ihr wichtiges Geschält. Jede politische

Richtung hat in derselben ibre Repräsentanten; mögen Alle
Männer der Eintracht, echt vaterländischer Gesinnung und der

Empfänglichkeit für das Wahre und Gute, möge die Lands-

gemeinde ihr Vorbild sein.

Jahresbericht an die Synode.
Derselben vorgetragen in idrer Sitzung den 30. April in Trogen.

(Fortsetzung.)

Wie die erfreulichen Erscheinungen aus dem Gebiete der

Kirche und Schule, so will ich Ihnen auch die dunklere Seite

mittheilen, und komme daher auf unsere kirchlichen Dissidenten

zu sprechen. Ich kenne deren gegenwärtig drei Arten in unserm

Canton: die Swedenborgiancr, die in sehr geringer Anzahl
wol meist hinter der Sitter sich befinden, die Wiedertäufer und
die Anhänger des Johannes Hörler in Speicher. Eine Art
religiöser Versammlungen, die in Herisau eine Zeitlang statt-

gefunden hatte, hörte wieder auf, seit das Haus, wo die

Versammlungen waren, in unglückliche Verhältnisse kam. Man
hat dieselben als pietistische Versammlungen bezeichnet, aber es

ist mir sehr zweifelhaft, ob der Namen, der oft kurzweg über
Hede ossenbarungsgläubigcrereligiöse Richtung ausgegossen wird,
für dieselben der richtige sei. Die Swedenborgiancr machen

ßchfast gar nicht bemerklich. Die Wiedertäufer sind ein Absenker


	Die Landsgemeinde den 27. April in Trogen [Schluss]

